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BÜ-Invest-Maßnahmen; hier: fachtechnische Stellungnahme für die Erneuerung des 
Oberbaus am Bahnübergang Schürsdorf, Strecke 1110, km 16,807 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Fahrbahnbelag des Bahnübergangs in km 16,807, Strecke 1110 muss erneuert werden, da 
dieser Schäden aufweist. Gleichzeitig ist der Einbau neuer Oberbaustoffe zwingend erforder-
lich. 

 

Allgemeine Betrachtung der Beanspruchungen und deren Folgen für den Oberbau 

 

Der Oberbau wird im Bereich von Bahnübergängen stärker beansprucht als auf der freien Stre-
cke. Die resultiert aus: 

 

- Lasten aus dem Eisenbahnverkehr 

- Vom Straßenverkehr senkrecht und horizontal zur Gleichachse zusätzlich wirkende Lasten 

- Aus dem Straßenverkehr eingeschleppte Verschmutzungen 

- Aggressive Streusalze und Streugut beim Winterdienst 
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Dies hat folgende Auswirkungen auf den Oberbau: 

 

- Ungleichmäßige Abnutzung der Schienenoberflächen 

- Durch seitliche Walkbewegungen werden die Schienenbefestigungen und die Schwellen 
zusätzlich beansprucht. 

- Die eingebrachte Verschmutzung führt zu Schienenschäden, Korrosion am Kleineisen, Zer-
störung der Schwellen und Verschmutzung  der Bettung welche zu einer Tragfähigkeitsmin-
derung der Bettung führt. 

- Durch den Bahnübergangsbelag wird eine ausreichende Durchlüftung des Oberbaus nicht 
gewährleistet. Hierdurch werden die Oberbaumaterialien durch Feuchtigkeit zusätzlich be-
ansprucht. 

Hieraus folgert eine schnellere Ermüdung aller Komponenten des Oberbaus als dies auf der 
freien Strecke üblich ist. 

 

Begutachtung der Maßnahme 

Die Schienen sind durch Riffel geschädigt. 

Die Holzschwellen in den Gleisen weisen auf Grund der durchfeuchteten Bettung beginnenden 
biologischen Zerfall auf. Die Rippenplatten sind in das Holz eingearbeitet. Als Fahrbahnbelag ist 
zwischen den Schienen Asphalt verlegt, dies entspricht nicht dem Stand der Technik.  

Die Verschmutzung des Schotters und des Planums ist im gesamten Bü -Bereich augenschein-
lich nicht reinigungsfähig und muss für die Herstellung eines neuen Fahrbahnbelages ebenfalls 
erneuert werden, um die erforderliche Gleislagestabilität zu erreichen. Die Erstellung eines 
Baugrundgutachtens wird empfohlen.  

 

Zusammenfassung 

 

Für die Herstellung des Fahrbahnbelages ist der Einbau neuer Oberbaustoffe zwingend erfor-
derlich. Eine Erneuerung der Bahnübergangsbefestigung ohne neue Gleisstoffe würde nicht 
dem Standard entsprechen und keine Nachhaltigkeit gewährleisten. 

 

Mit freundlichem Gruß, 

 

 

Sven Haas 

I.NP-N-A(T) 


